
Leichte Winde an der Sommer-Regatta  

Bei wenig Wind zeigte sich der Untersee an der Sommer-Regatta Steckborn des 

Yachtclubs Schaffhausen von seiner besten Seite.  

«Es war ein erfolgreiches Segelwochenende bei optimalen Bedingungen», schwärmte gestern 

Sonntagabend Regattasekretär Urs Wachter vom veranstaltenden Yachtclub Schaffhausen: Zwei 

Regatta-Tage wie im Bilderbuch. 15 Starboote, 17 Yngling und acht Drachen aus der ganzen Schweiz 

und der deutschen Nachbarschaft gingen an den Start. 

Am Samstag wurden zwei Läufe und am Sonntag vier Läufe bei Windstärke 1 bis 2 gesegelt. «Den 

dritten Lauf am Samstag haben wir abgebrochen, weil der Wind wegblieb und die Schiffe praktisch 

keine Fahrt mehr machten», so Wachter.  

Wortgefecht auf dem Wasser  

Auf das Zwischenergebnis mussten die Segler am Samstag unüblich lange warten, denn zwei 
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Bei leichtem Wind zeigte sich, wer segeln kann.
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Starboot-Crews massen sich nicht nur sportlich auf dem Wasser, sondern auch im Wortgefecht bei 

einem Protest, dessen Verhandlung rund zwei Stunden dauerte, wie Regattasekretär Urs Wachter 

bestätigte.  

Abends war geselliges Zusammensein mit Essen bei den alten Feldbachhallen angesagt. Auch am 

Sonntag waren sich diese beiden Starsegler nicht wirklich grün, aber es habe keinen Protest mehr 

gegeben, so das Aufatmen des Regattasekretärs. Jeder erfahrene Segler ist schon einmal in die 

Situation gekommen, in der er nicht genau sagen konnte, wer jetzt wirklich Wegrecht hat.  

Auge zugedrückt 

Grosses Lob gabs für Hafenmeister Ernst Ulmer, der mit Ein- und Auswassern der Boote und der 

Zuteilung der Liegeplätze gefordert war. Er drückte auch ein Auge zu, wenn vor dem Einwassern 

noch schnell Unterwasserfarbe gepinselt oder das Unterwasserschiff nachpoliert wurde, damit die 

Gleitfähigkeit optimal ist.  

Bei ein bis zwei Beaufort zeige sich, wer wirklich segeln könne, wer taktisch klug sei und dazu 

psychologische Stärke mitbringe, wer den besseren Riecher für den Wind habe und so durch 

bessere Positionierung den Gegner herausfordern könne, erklärte Wachter zum facettenreichen 

Sport.  

Das Segelrevier vor Steckborn fand allgemein viel Lob, ebenso der Service des Yachtclubs 

Schaffhausen. So hat YCS-Präsident Beat Läderach kurzerhand einen Drachen aus der deutschen 

Nachbarschaft zum Start per Motor hingeschleppt.  

Platz 1 belegten Drachen: Martin Brütsch, Yachtclub Schaffhausen (Hafen Steckborn). Star: Hans 

Stöckli, Segelclub Männedorf; Yngling: Rico Gregorini, Regattaclub Oberhofen. 
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